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Der Herr, der in die Ferien geht, wenn alle andern zurückkommen.

Sie so weitermachen, können Sie bis zum
Ende des Jahres 200 Stunden haben. Das
macht mit den Zinsen 10 volle Tage.»
Zu Weihnachten hebt Frau Müller dann
ihr Guthaben ab und hat nun Zeit genug
für den ersehnten Skiurlaub in den Bergen.

Sie kann die 10 Tage auch in
Seidenpapier wickeln und ihrem Gatten unter

den Weihnachtsbaum legen. - Sie
kann sie indes auch gegen einen bestimmten

Tarif ihrer Nachbarin oder Herbert
von Karajan (für eine kleine Amerika-
Tournee) verkaufen

Von der Zeitsparkasse ist überhaupt nur
mehr ein Schritt zur Zeitbörse. Denn wer
die Zeit für sich arbeiten läßt, kann allein
an den Kursdifferenzen zwischen einer

Neapolitanischen Siesta und einer

Chicagoer Fließbandstunde zum Zeit-Millionär
werden. «Wie hoch steht heute die

Stunde?» wird der Spekulant der
Zukunft, auch Zeitraffer genannt, fragen.
«Nur 3,12? Alles aufkaufen!» Der
Effekt: Die Kurse klettern immer höher
und höher, Zeit wird immer kostbarer
und seltener. Schüler werden ihse Lehr¬

zeit verschachern, Abgeordnete die
Tagesordnung und junge Mädchen ihre
schwachen Stunden

So geht es demnach auch nicht! Was also
doch? Es wäre hohe Zeit, daß wir uns
die Zeit, die wir ersparen, auch nehmen.
Sonst schlägt die Zeit uns tot

Herta Singer
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